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Aufgabe2-1 Hausaufgabe (3 Punkte)
BNF-Grammatik

Auf altenDruckernwurdenunterstricheneunddurchgestricheneZeichenfrüherdurch
”
Überdrucken“

erzeugt;d. h.,um etwaein unterstrichenesWort zu erzeugen,wurdezun̈achstein ”W”, dannein ”o”,
dannein ”r”, dannein”t” , dannvier Rückschritte”<BS>” , dannvier ” ” erzeugt.Dabeiist etwader
Ausdruck”W” ”o” ”r” ”t” ”<BS>” ”<BS>” ”<BS>” ”<BS>” ” ” ” ” ” ” ” ” alsWort zu lesen.

GebenSieeineBNF-Grammatikan,die unterstricheneWortebeschreibt.

Aufgabe2-2 Hausaufgabe (4 Punkte)
BNF-Grammatik

a) GebenSie eine BNF-Grammatikan, die genaualle durch vier teilbarennaẗurlichen Zahlen
abzuleitengestattet;dabeisindführendeNullen zugelassen.
Hinweis: EinstelligeViererzahlensind ”0” und ”4” und ”8”. Bei zwei und mehrstelligen
Zahlenkommtesnuraufdie letztenbeidenStellenan.

b) GebenSieeineAbleitungfür ”1” ”2” ”4” an.

Aufgabe2-3 Hausaufgabe (5 Punkte)
BNF-Grammatik

a) EntwerfenSieeineBNF-Grammatikfür arithmetischeAusdr̈ucke überdennaẗurlichenZahlen
undden(binären)Operatoren+ und* mit beliebiger, aberkorrektgeschachtelterKlammerung.
Dabeidarf die in derVorlesungvorgestellteBNF-Grammatikfür naẗurlicheZahlenverwendet
werden.

b) GebenSieeineAbleitungfür ”4” ”2” ”+” ”3” ”*” ”(” ”9” ”9” ”+” ”1” ”)” ”+” ”2” an.

Aufgabe2-4
BNF-Grammatik

BeschreibenSiedie römischenZahlen.Esgilt:
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������� , � �	� , 
 ����� , 
 �	��� , � ������� , � �	����� , � ���������

� Aneinanderḧangenvon Symbolenstellt Addition dar (z. B. � ����� ). Dabeistehendie höher-
wertigenSymbolevorne,niederwertigehinten.

� Ein kleineresSymbolvor einemgrößerengilt alsnegativ, d. h. wird subtrahiert(z. B. � � ��� ).
� Esdürfennie mehralsdrei gleicheSymbolehintereinanderauftreten( ������� ist z. B. verboten).

� Zahlenmüssenin dereinfachstmöglichenFormdargestelltwerden(alsoz.B. � undnicht ��
 ).

a) GebenSieeineBNF Grammatikhierfür an.

b) GebenSieeineAbleitungderRepr̈asentationvon ����� an.

* * * * * Wichtige Hinweise* * * * *

� Die Abgabeder Lösungenhat immer bis Mittwoch, 12:00Uhr zu erfolgen. Jedezu sp̈at
abgegebeneLösungwird nicht in Betrachtgezogen.

� Nur Aufgaben,die durch
”
Hausaufgabe“ gekennzeichnetsind,sindabzugeben.

� Die LösungenderÜbungsbl̈attermüssendenunterhttp://www.pst.informatik.
uni-muenchen.de/lehre/WS9900/infoeinf aufgef̈uhrten Bedingungengen̈u-
gen.
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